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Damen Verbandsliga Gr. Mitte

TSF Heuchelheim 1888 II : TSC Freigericht 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

TSF Heuchelheim 1888 II stockt Punktekonto gegen TSC 
Freigericht auf

Im Spiel der Damen Verbandsliga Gr. Mitte traf die TSF Heuchelheim 1888 II am vergangenen
Freitag im 13. Saisonspiel auf den TSC Freigericht. Die Gastgeberinnen behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel nach weniger als 2 Stunden beim 6:4 beide Punkte. Verantwortlich für diesen
Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den
Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Nicole Aeberhard. Erwähnenswert war, dass der TSC
Freigericht dieses Match unvollständig bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Den ersten Punkt erhielt die TSF Heuchelheim 1888 II, da Schmidt / Beukemann
ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kruschel / Renger war für
Ehrt / Aeberhard am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Unglücklich war Meike Schmidt in der Partie gegen Margit Renger, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Melanie Ehrt bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Conny Kruschel dann
doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich
duellierte. Einen kampflosen Sieg verbuchte am Nachbartisch Linda Beukemann, da der TSC
Freigericht unvollständig angetreten war. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Nicole Aeberhard und Jennifer Orth, das Nicole Aeberhard letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen der TSF Heuchelheim 1888
II und des TSC Freigericht. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte dann Meike
Schmidt das Match gegen Conny Kruschel und gewann 3:1. Durch den Ausgang dieses Einzels hat
Kruschel nun 9 Siege und 15 Niederlagen in ihrer Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Melanie Ehrt, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Margit Renger verlor. Probleme zu Beginn des Spiels musste Linda Beukemann
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Beukemann mit einem 0:11 überfahren wurde.
Leider musste der TSC Freigericht derweil das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging
somit schnell an die TSF Heuchelheim 1888 II. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für die TSF Heuchelheim 1888 II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den VfL 1919 Lauterbach am 01.04.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TSC Freigericht wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
02.04.2023 gegen die SG Bruchköbel 1868 erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TSF Heuchelheim 1888 II

Doppel: Schmidt / Beukemann 1:0, Ehrt / Aeberhard 0:1 
Einzel: M. Schmidt 1:1, M. Ehrt 0:2, L. Beukemann 2:0, N. Aeberhard 2:0 

 TSC Freigericht
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Doppel: , Kruschel / Renger 1:0 
Einzel: C. Kruschel 1:1, M. Renger 2:0, J. Orth 0:2


